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Mittwoch, 16 Jauuat. (Abend Ausgabe.) 


Die „Danziger Beitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend uud Montag früh. — Beſtellengen werben in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
b bei iſerlichen Boftanftalten d d . — Prei di b 5 4 — Inſerate foften für die 
ee eee eee 1878. 


Leltgramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. Januar. Das Abgeordneten. 
hans verwies in feiner geſtrigen Abendſitzung 
denGGeſetzentwurf, betreffend die Uebernahme einer 
Zinsgarantie des Staates für das Anlagefapital 
der Eisenbahn Paſewalk-preußiſch⸗mecklenburgiſche 
Grenze, in erſter — nach längerer Debatte 
der Budgetcommiſſion. Im Laufe der Debatte 
erklärte der Handels miniſter A eine Anfrage des 
Abg. Berger, die Regierung halte durchaus feft 
— edanken, die preußiſchen Eiſenbahnen 
auf das Reich zu übertragen; er perſönlich ſei ein 
eutſchiedener Förderer des Projectes. Der Vor⸗ 
wurf des Abg. Berger, daß der Staat den 
— eine unbillige unwirthſchaftliche 
oncurrenz mache, ſei unbegründet. Falls be- 
gründete Beſchwerden vorgebracht würden, ſolle 
eine Remedur erfolgen. Die übrigen Punkte der 
Tagesordnung wurden ohne Debatte genehmigt. 


Berlin, 16. Jan. Der Reichstag iſt zum 


6. Februar einberufen. 


Lelegraphiſche Aaczrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 15. Januar. Der „Polit. Correſp.“ 
wird aus Cettinje telegraphirt, Fürſt Nikita 
marſchire mit der Armee gegen Scutari. — Nach 
einem Telegramm der „Polit. Correſp.“ aus 
Belgrad verlange Serbien die Unabhängig⸗ 
teit des Fürſtenthums, die Abtretung Alt⸗ 
Serbienz und einen Schadenerſatz für die Ver⸗ 
wüſtungen der Türken im letzten Kriege als 
Friedensbedingungen. a g 
Verſailles, 15. Jan. Die Deputirten⸗ 
kammer beſchloß auf Antrag des Bonapartiſten Haent⸗ 
jens, am Donnerſtag wegen des Leichenbegängniſſes 
des Königs Victor Emanuel keine Sitzung zu 
halten. — Der Präſident Grevy verlas ein Schreiben 
der italieniſchen Colonie, in welchem dieſelbe mit⸗ 
theilt, daß für die Deputirten mehrere Plätze in 
der Madelaine⸗Kirche bei der am Donnerſtag für 
den König Victor Emanuel dort flattfindenden 
Leichenfeier reſervirt ſein würden. Der Präſident 
fügte hinzu, die Mitglieder des Bureaus der 
Kammer würden der Feierlichkeit beiwohnen, er 
nehme an, daß auch die Deputirten bei derſelben 
gegenwärtig fein wollten. (Zuſtimmung.) 
Petersburg, 15. Januar. Offizielle Tele 


5 : Diefla, 15. d. Nach einer Meldung aus 
Novporoſſiyik vom heutigen Tage hat auch heute 


Vormittag 10% Uhr ein türkiſcher Dampfer Anapa 


bombardirt. — Aus Kertſch wird telegraphiſch 


emeldet, daß heute in der Meerenge der türkiſche 
Nach hier 


ampfer „Typus Osmanie“ kreuzte. 
Konſtantinopel, 15. Januar. 
vorliegenden Zeigen: aus Bean 8 2 
waren durch . eemajjen 
Tage alle huifltanipen "Operationen 


- unmöglich 
gemacht. 
Danzig, 16. Jaunar. 


ute wird im Abgeordnetenhauſe davon, 


die Plenarſitzungen nur in den Abendſtunden 


abzuhalten, zu Gunſten des Schwerinstages ab⸗ 


ein recht hübſches Lorle und ) 
Franziska (in „Minna v. Barnhelm“) geſehen. Die 


gegangen werden. Die Ultramontanen haben 
ͤͥͤͤĩÜĩõ ] ꝗ ³ SU ET TEE TITT N 


einen Antrag in Bezug auf die Marpinger Ange⸗ 
legenheit geſtellt, und es wird in der Debatte wohl 
der Wunderſchwindel überhaupt beleuchtet wer⸗ 
den. Darum gewinnt augenblicklich ein Betrugs⸗ 
prozeß beſonderes Intereſſe, welcher am letzten 
Freitag das Zuchtpolizeigericht in Bonn beſchäftigt | fi 
hat. Es handelte ſich um ein Unternehmen, 
welches die Gemeinde Merzbach zu einem zweiten 
Marpingen machen ſollte. Der Schwindel würde 
vielleicht auch A ſein, wenn nicht der Pfarrer 
des Orts ſelbſt das Einſchreiten der Behörde ver⸗ 
anlaßt hätte. Die Frage liegt nahe genug, was 
wohl aus den Marpinger „Muttergottezerfchei« 
nungen“ geworden wäre, wenn der dortige Pfarrer 
in ähnlicher Weiſe gehandelt hätte. 

Der Termin der Eröffnung des Reichs⸗ 
tags iſt jetzt wieder ſehr zweifelhaft geworden. 
Das bedauerliche Unwohlſein, von welchem der 
Reichskanzler neuerdings befallen iſt, wird auch in 
dieſer Richtung nicht ohne Einfluß ſein. Eine 
vollſtändige Klärung der innern Lage iſt nicht eher 
zu erwarten, als bis Fürſt Bismarck nach Berlin 
zurückgekehrt iſt und die betreffenden Verhand⸗ 
lungen Zug um Zug geführt werden können. 
Sehr zu beklagen wäre es aber, wenn der Reichstag 
ſeine Arbeiten noch unter dem Drucke der bisher 
herrſchenden Ungewißheit beginnen müßte. Lieber 
ſollte der Anfang der Seſſion noch etwas hinaus⸗ 
geſchoben werden. Es hätte das zugleich den 
Vortheil, daß eine Colliſion des Reichstags mit 
dem preußiſchen Landtage, welch letzterer kaum vor 
Mitte Februar wird geſchloſſen werden können, 
vermieden würde. Ein ſehr weiter Spielraum iſt 
für die Hinausſchiebung, wenn anders der Reichs. 
haushaltsetat vor dem 1. April feſtgeſtellt werden 
ſoll, freilich nicht gegeben. 23 

Offiziös wird heute ausgeführt, daß die bis⸗ 
herigen Mittheilungen über eine veränderte 
Organiſation der Reichsämter „meiſt über 
die Grenzen des wirklich Beabſichtigten hinaus⸗ 
gingen. Es handelt ſich nicht um ſo weitgehende 
Verbindungen von preußiſchen und Reichseinrich⸗ 
tungen, wie ſie vielfach vorausgeſetzt worden ſind. 
Auch ſtellt ſich von allen Seiten entſchieden heraus, 
daß die Gerüchte von einer veränderten Beſetzung 
verſchiedener Miniſterpoſten gleichfalls übertrieben 
waren und daß die Bildung eines nationalliberalen 
Miniſteriums in der mehrfach angekündigten 


zur Erfüllun 


5 dieſer Aufgaben nicht ausreichen, 
ſcheint eine 


werth erkannt wird.“ 
Graf Udo Stolberg hatte 


modificirten 


beſchaffen war. 


Kämmerer von Breslau, empfohlen wurde, an⸗ 
genommen. 


deſſelben ſehr erwünſcht ſein mußte und die des 


treten ließ. 
„Schl. Ztg.“: 


Es 


Geſetzentwurf einzugehen, 


Gunſten des G 8 ö 
Pflicht Wadde ſprechenden Gründe 


annehmbarſte erſcheine.“ 
Die 


revue“ in folgender Weiſe angegeben: 


Gedietsvergrößerung; volle Unabhängig 


Geſtalt wohl niemals in Frage ge⸗tenegros mit einer entſprechenden Gebietsver⸗ 
En ; „ größerung, welche jedoch nicht in der Suttorina er⸗ 
fanden hat. Dabei ißt nicht zu ver a darf, weil Sefterreich biegegen wie gegen eine 


kennen, daß dieſe perſönliche Seite der Gerüchte 
nicht von nationalliberaler, ſondern von 
fortſchrittlicher Seite cultivirt worden iſt und 


zwar mit dem n 1 
i 5 i ei ein bopp e 
Has ne . end die ſogenannten ſtaats⸗ 


männiſchen Mitglieder der Fortſchrittspartei, wie 
ſie die „Kieler Ztg.“ vertritt, den Beruf der 
Nationalliberalen zu einer Theilnahme an der 
Regierung 3 5 75 ee 
drängten, wurde von der agitatoriſchen i 
Fortſchriltspartei jede Möglichkeit einer Annäenee a der Frage der Dardanellen ift 
zwiſchen dem Reichskanzler und den N = x heilung garnicht die Rede, 
liberalen zu den ſtärkſten Verdächtigungen, e — 
politiſchen Charakters der Betheiligten benutzt. 


Gebietsvergrößerung Serbiens Einſprache 


reich ein Uebergreifen Rumäniens über 


ugiebt; Abtretung der 
rzerum in Kleinaſten. 


Es ſei nicht ausgeſchloſſen, bemerkt das Blatt 
weiter, daß die Pforte ſich vor Annahme dieſer Be⸗ 
dingungen an die Mächte wende. 
die Forderungen Rußlands 
ſcheiden ſein und ſich auf mehr Punkte erftreden. 


1 ebenſo wenig von 
Zurüdgabe des Theiles von Beſſarabien an 
onaumündung, den Rußland nach dem Krim⸗ 


Stadt⸗ Theater.. 
4 Halm's „Wildfeuer“ iſt hier bisher nur 
ein Mal — vor ſechs Jahren bei Gelegenheit des 
Ludwig⸗Zipſer'ſchen Gaſtſpiels — gegeben worden, 
während die älteren Stücke des Dichters, wie 
„Griſeldis“, ver „Fechter von Ravenna“ wieder⸗ 
olt über unſere Bühne gegangen ſind. Halm 
iebte ez, feine Kunſt pſychologiſcher Entwickelung 
an die ungewöhnlichſten Voraus ſetzungen anzu⸗ 
knüpfen. Man denke nur an die Wette in „Gri⸗ 
ſeldis“, deren Gewinn von den tapfer überſtandenen 
Leiden der Dulderin abhängig iſt, oder an das 
naive Urmenſchenthum im „Sohn der Wildniß.“ 
Bei aller Kenntniß der menſchlichen Seele, die der 
Dichter zeigt, dei allem Talent, das er in ber 
ſychologiſchen Entwickelung entfaltet, führt er bei 
olchen — den Zuſchauer vo 
ein Gebiet, wo dieſer ihn nicht vollſtändig kon⸗ 
trolliren kann. Das gilt auch von dem Thema, 
das „Wildfeuer“ behandelt. Ein Mädchen iſt bis 
16. Jahre als Knabe erzegen worden und uber 
Fein Geſchlecht abſichtlich in Unwiſſenheit gelaſſen; 
dies Experiment iſt ſo vollkommen geglückt, daß 
das Mädchen zu einem unbändigen Jungen, einem 
„Wildfeuer“ geworden iſt; nun ſoll uns gezeigt 
werden, wie es mit Entdeckung ſeines Herzens auch 
in die natürliche Bahn ſeines Geſchlechts zurückge⸗ 
führt, wie es durch die Liebe innerlich umgewandelt 
wird. Jene er iſt eine ſo abnorme Voraus⸗ 
fegung, daß fi ſchwer Jagen läßt, wie eine 
Ipläbdenfeele unter folder Behandlung ſich ge⸗ 
ſtalten und welche Conſcquenzen die Entdeckung 
ihrer Beſtimmung haben müßte. Trotz alledem 
feſſelt der Dichter, wenn wir einmal ſeine Voraus⸗ 
fegung auf fi beruhen laſſen, durch = Feinheit 
der Seelen⸗Entwickelung, und weiß hi ia 
Empfindungen in ſehr poetiſcher Form ae 15 
legen. Die Ungewöhnlichkeit des „> 4 Mittel. 
ihn wohl veranlaßt, die Handlung in das x Beil 
alter zu verlegen. Doch leiht fie von —— . 
nur das Fuge — Gedanken und Empfindung 
nd durchweg modern. ; 
b Die Titelrolle ſpielte Frl. Hoffmann, die 
bisher nur wenig Gelegenheit hatte, ſich in größeren 
Rollen zu zeigen. Wir Haben von ihr namentlich 
eine vortreffliche 


Zuverſicht den Kopf geſchüttelt haben. Die Stadt 
iſt zunächſt, wie alle orientaliſchen Städte, ſehr 
weitläufig gebaut, da es meiſt nur einſtöckige 


d über fein Ge,] Häuſer giebt, zwiſchen denen überdies zahl⸗ 
ſchlecht a en deen fa € N des reiche Gärten liegen. Die räumliche Aus⸗ 


dehnung des Platzes geſtaltet ſich hierdurch zu 
einer ſehr bedeutenden, die mit der Bewohner⸗ 
zahl von circa 100 000 Seelen, von denen nicht 
ganz die Hälfte Türken, deziehungsweiſe Moha⸗ 
medaner ſind, in gar keinem Verhältniſſe fteht. 
Dieſer rieſige Complex nun breitet ſich um und 
des über eine ganz unbedeutende Terrain⸗Anſchwellung 
erf aus, welche von dem ſtolzeſten Tempelbau des 
osmaniſchen Reiches, von der Moſchee Selim I., 
gekrönt iſt. Außer dieſem Prachtwerke mit ſeinen 


1 BR 2 anche ind 5 er eins 
= l ; elnen alten Karabanſereis ſind alle rigen 
pädagogiſche Ueberlegenheit gegenüber dem We Bauten, oder doch neunzig Procent derfelben, 

elende, baufällige Baracken, welche ſchmutzige, 
ungepflaſterte, zum Theile über alle Begriffe 
winkelige Gaſſen beſäumen. Ein zwei- bis drei⸗ 
ſtündiges Bombardement könnte ganz Adrianopel 
in Flammen aufgehen machen. Um die Stadt 
ſelbſt nun ziehen ſich in beträchtlicher Entfernung 


eſtalten. 
widerſpruch?⸗ 


etwa zwei Dutzend Erdſchanzen aufgeführt und fo 
angeblich Adrianopel zu einem befeſtigten alen 
s gemacht. Daß dem Platze 1 einem ſolchen 

noch Mancherlei, wenn nicht Alles fehlt, mag man 
getroſt glauben, die Situation wird ſich aber noch 
ungünſtiger geſtalten, wenn man erwägt, daß 
zur Vertheidigung dieſes ausgedehnten und weit⸗ 
läufigen Defenſiv⸗Objectes kaum mehr Truppen 
vorhanden ſein dürften, als Osman Paſcha in dem 
gänzlich unbedeutenden Plewna zur Dispoſition 
hatte. Es bleibt daher unter allen Umſtänden ge- 
wagt, die zweite Hauptſtadt des Reiches irgendwie 
mit jener Localität (Plewna) zu vergleichen, in der 
ein braver General und eine todesmuthige Truppe 
einen Heroismus an den Tag gelegt hatten, der 
— jeden Tag zu wiederholen pflegt. 


ſchließliche ee 


8 1 . yon 
ilippopel, das keinerlei Befeſtigungen 
Selen ö beſitzt, dürfte diesmal kaum ernſtlichen 
Widerſtand leiſten, umſomehr erwartet man aber, 
daß die Reſte der türkiſchen Armeen in jener 
Stadt ſich zum letzten Kampfe ſammeln würden, in 
der vor circa fünfhundert Jahren Murad I., 15 
erſte osmaniſche Eroberer, ſeine Reſidenz pa ſich eben nicht 
geſchlagen hatte, das iſt in Adrianopel. Man 1 

letzterer Zeit viel von den Vertheidigun n 
dieſer Stadt geſprochen. Wer die ehemalig, 
Sultanz⸗Reſidenz geſehen hat, jo ſchreibt N 
Wiener „Fremdenblatt“, dürfte zweifelsohne 1 5 
die hierbei von der Pforte an den Tag geleg 


anderes Material, als le N Ach oe 
Aus Bruchſtücken geſchlagener u utirter 
Corps n rciat und durch ſchlecht gebrillte 
(Reſerven verſtärkt fehlt der jetzigen Armee Reuf 


Veoorgeſtern iſt der bekannte Geſetzentwurf über 
die Secundärbahnen, welcher bereits den meiſten 
Provinzial⸗Landtagen vorgelegen hat, auch von dem 
ſchleſiſchen Provinzial⸗Landtage berathen. 
ER Finanz⸗Ausſchuß hatte folgenden Antrag ge⸗ 

ellt. 


„Der Provinzial-Landtag wolle beſchließen: da zur 
Zeit bereits zu überſehen iſt, daß die zur Erfüllung 
von beſtimmten Aufgaben überwieſenen N 
0 
N weiterung der Verwendungszwecke des 
Dotationsfonds nicht angemeſſen, fo ſehr auch die An⸗ 
lage von Secundärbahnen für Schleſien als wünſchens⸗ 


Gra einen die 
Minorität des Ausſchuſſes vertretenden Antrag 
geſtellt, den er ſpäter zu Gunſten eines von ihm 
. Antrages des Oberbürgermeiſters 
Gobbin⸗Görlitz zurückzog. Aus den ſehr mangel⸗ 
haften Berichten der Breslauer Blätter geht aber 
gar nicht hervor, wie der Inhalt jener Anträge 
Der Antrag Stolberg⸗Gobbin 
wurde abgelehnt, der Antrag des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes, welcher von dem Referenten v. Nifelftein, 


geno „Oberpräſident v. Puttkammer trat 
in einer Weiſe für das Geſetz ein, die den Gegnern 


Redners eigentliche Meinung ſehr deutlich hervor⸗ 
heißt in dem Berichte der 
chl. & „Oberpräſident v. Puttkamer con⸗ 
ſtatirt die geringe Geneigtheit des Hauſes, auf den 
? und glaubt durch feine 
Auseinanderſetzungen kaum eine Aenderung der 
Meinungen in dieſer Hinſicht herbeiführen zu 
können; er müſſe indeß durch Darlegung ſeiner zu 
ſeiner 
nen. Schließlich erkennt der Herr 
Landtags⸗Commiſſarius an, daß von allen In 
trägen derjenige des Ausſchuſſes noch als der 


ruſſiſchen Friedensbedingungen 
werden von der ſich als gutunterrichtet erklärenden 
und als offiziös geltenden Wiener „Montags⸗ 


„Volle Unabhängigkeit Rumäniens, ohne 
daß daflelbe jedoch zum Königreiche erhoben wird; volle 
Unabhängigkeit Serbiens mit einer gen cin 

ei on« 


erhebt ; 
Antonomie Bulgariens mit einem chriſtlichen 
Gouverneur unter türkiſcher Oberhoheit, weil Oeſter⸗ 
i die Donan 
Paſchaliks Batum, Kars 


Wir glauben, 
werden weniger be⸗ 


in obiger 


in 
12 einen geſchloſſenen Angriff ungemein er⸗ 


werden, daß der Angriff nicht nur von 
wo jener Umſtand in die Wageſchale fällt, ſondern 
auch von Norden und Nordweſten her erfolgen 
wird, wo ſich eben keine Flußhinderniſſe 
In nördlicher Richtung, 
e e e 
7 i t artigen Tundſcha⸗Inſel altes Gemäuer, inen · 
gewaltigen vier Minarets (jedes zu drei Gebetruf⸗ ſch J. 
altehrwürdigen Platanen und anderen 
Es find die Ueberreſte der einſtigen Sultans» 


Mohamed IL, 
alſo lauter ruhmreiche Eroberer — all ihren Reich⸗ 


einige niedrige Höhenrücken, auf dieſen hat man S 


Zudem find. die Vertheidiger Rumeliens ein ganz i 


kriege an Rumänien abtreten mußte und den jetzt 
zurüdzuforbern es als eine Ehrenſache betrachtet. 
Auch die Sicherheit der Chriſten in Bulgarien muß 
wohl mit mehr und beſſeren Garantien umgeben 
werden, als mit der angeblichen „Autonomie“ 
unter einem chriſtlichen Gouverneur. 5 

Der ruſſiſch⸗offiziöſe Brüſſeler „Nord“ beſpricht 
die Dar danellenfrage und führt hierbei aus, 
wenn die Schließung der Straße der Dardanellen 
aufrecht erhalten werden ſolle, ſo müßte Rußland 
ſie durch hinreichende Garantien ſichern, damit die 
Schließung eine ernſtgemeinte und permanente ſei. 
Angeſichts der Schwierigkeit jedoch, ſolche Garantien 
zu faden, erklärt ſich der „Nord“ für die Oeff⸗ 
nung der Dardanellen, welche Rußland die Aus⸗ 
dreitung ſeiner maritimen Macht, wie ſie ſeiner 
Größe entſpreche, erleichtern werde. 

Die Petersburger officiöfe „Agence Ruſſe“ 
verſendet ſoeben folgendes, von geſtern datirtes 
Telegramm: „Der augenblickliche Stand der Dinge 
in der orientaliſchen Angelegenheit wird hier als 
recht befriedigend angeſehen. Man hofft allge⸗ 
mein, daß eine Combination gefunden wird, durch 
welche das Intereſſe Rußlands als kriegführende 
Macht mit den Intereſſen der Garantiemächte in 
Einklang geſetzt werden würde.“ 

Es iſt ein trauriges Zeichen, daß ein Theil 
der deutſchen Preſſe zu einem weſentlichen Theil 
in der auswärtigen Politik nicht die Intereſſen 
Deutſchlands, ſondern die anderer Länder vertritt. 
Ein Theil der Berliner Blätter macht mehr 
ruſſiſche als deutſche Politik; das ſeiner Bedeu⸗ 
tung und Leſerzahl nach erſte deutſche Blatt, die 
„Köln. Ztg.“, macht durchweg engliſche Politik. 
Und die „Augsburger Allg. de, das noch immer 
im Auslande geleſenſte deutſche Blatt, verfteigt ſich 
zu folgender Anklage: „Deutſchland hat doch einen 
Reichstag, ein parlamentariſches Organ der 
Nation. Dieſer Reichstag brauchte nicht beſonders 
berufen zu werden, als die orientaliſche Kriſis 
ihren Höhepunkt auf diplomatiſchem Gebiet erreichte. 
Er war ſeit dem Februar und noch am 
Tage der ruſſiſchen Kriegserklärung und der 
Eröffnung der Feindſeligkeiten verſammelt. 
Erſt am 3. Mai wurde die Seſſion geſchloſſen. 
Keines Abgeordneten Stimme iſt laut geworden, 
ſich in dem entſcheidenden Moment nach De 
lands Recht und 
Stimme wagte es, den Ausſpruch der Thronrede: 
die Händel im Orient berührten Deutſchland nicht, 
einer Prüfung zu unterziehen. Während Lord 
Derby, Nortbeote, und Bourke im engliſchen 
Ober» und Unterhaus alle Hände voll zu 
thun hatten, täglich, oft mehr als einmal, inter⸗ 
pellirt wurden, befliß ſich der Deutſche Reichstag, 
das Ideal ganzer Generationen, einer Abſtinenz, 
die ebenfo ſehr vom unbedingten Vertrauen wie 
von politiſcher Indolenz und Unkunde zeugte. Die 
„anarchiſchen Beſtrebungen“ im Innern des deut⸗ 
ſchen Reichskörpers erſchienen dem Deutſchen Par⸗ 
lament jedenfalls ungleich wichtiger, als die 
„anarchiſchen Beſtrebungen“ in der Geſammtwelt 
Europa's.“ Dieſe Haltung des Reichstags, wird 
noch als Trumpf hinzugefügt, ſei in Wahrheit einer 
„Abdankung“ gleichgekommen. 


Paſchas ſchon die innere militäriſche Conſiſten 
die ſelbſt durch eine größere Combattantenzahl 
kaum zu erſetzen wäre. Was Adrianopel einiger⸗ 
maßen von Natur aus ſtark macht, das ſind die 
drei Flüſſe, Maritza, Arda und Tundſcha, welche 
ihrem Weichbilde zuſammenfließen und 


chweren. Hierbei muß freilich e 


eſten, 


ſe vorfinden. 
nur wenige tauſend 
liegen auf einer park⸗ 
utt und einzelne verödete Gemächer zwiſchen 


reſidenz, zu deren würdiger Ausſtattung einſt 


ch im 17. 3 
ſchon a 


würde, ſtünden nicht die prächtigen Moslimtempel 
dem übrigen 
ſeit Alan gaben 
— das 5 
roß — vorüberbrauſt. Wenn diesmal 5 7505 


——[ͤ——ͤ ͤ—ĩ— 


t zu erkundigen; — 


Nachwei 


Dies Urtheil eines angeblich reichsfreund⸗ 
lichen Blattes darf in der deutſchen Preſſe nicht 
ohne Widerſpruch bleiben. Was haben die Eng⸗ 
länder mit ihren täglichen orientaliſchen De⸗ 
batten erreicht, als ſich lächerlich vor ganz Europa 
zu machen? Und weiß denn die „Allg. Ztg.“ gar 
nichts von der Rede, in welcher Fürſt Bismarck in 
der Reichstagsſitzung vom 5. Dezember 1876 
Deutſchlands Orientpolitik mit dem ihm eigenen 
. gezeichnet hat? In dieſer Rede waren 

ie vorausſichtlichen Möglichkeiten dermaßen 
erſchöpfend behandelt worden, daß der Kanzler, 
wenn er nicht die Einzelheiten der diplomatiſchen 
Verhandlungen an's Licht ziehen wollte — und 
das würde ſelbſt die „Allg. Ztg.“ doch kaum ver⸗ 
langen —, noch heutigen Tages im Grunde kaum 
mehr ſagen könnte. Nun wohl, der Reichstag 
hatte die Darlegungen vom 5. Dezember mit Bei⸗ 
fall entgegengenommen, und in der alsbald darauf 
folgenden ahlbewegung war auch nicht eine 
Spur hervorgetreten, daß die Nation in ihrer 
großen Mehrheit mit dieſer Haltung in der 
orientaliſchen Frage unzufrieden wäre. Was hätte 
alſo eine abermalige Beſprechung der Angelegenheit 
in den erſten Monaten des Jahres 1877 nützen 
können? Selbſt nachdem die ruſſiſche Kriegserklärung 
bereits erfolgt war, hätte Fürſt Bismarck doch nur 
den letzten Theil ſeiner Rede vom 5. Dezember 1876 
wiederholen können. Nicht einmal die Ultra⸗ 
montanen hielten es für erſprießlich, in ſolche 
Weiſe leeres Stroh zu dreſchen. Mit welchem 
Rechte erkühnt ſich da der Chroniſt der „Allg. Ztg.“, 
den deutſchen Reichstag der Indolenz, der Un⸗ 
kenntniß, ja der Pflichtverletzung anzuklagen? Ja 
wohl, die große Mehrzahl des Reichstags hat 
Vertrauen gehegt, aber ihr aus dieſem 
Vertrauen gegen die Politik des Reichskanzlers 


ein Verbrechen zu machen, iſt Angeſichts 
aller irgendwie maßgebenden Kundgedungen 
der öffentlichen Meinung, welche ſeinerzeit 


der programmartigen Rede des Fürſten Bismarck 
gie find, einfach eine Lächerlichkeit. Die große 

ehrheit des Reichstags hat dies Vertrauen ge⸗ 
hegt, weil ſie von der Ueberzeugung ausging, daß 
die Reichsregierung Rußlands Vorgehen nur inſo⸗ 
weit billigen werde, als es ſich im Großen und 
Ganzen in Europa in den Grenzen des urſprüng⸗ 
lichen Planes halte: wirkſame Garantien für 
eine beſſere Lage der chriſtlichen Völkerſchaften der 
Balkanhalbinſel zu erlangen. Und für dieſen 
Plan einzutreten, hat das deutſche Volk als eine 
Ehrenpflicht des Reiches betrachtet und wird es 
als ſolche betrachten, wie laut auch blindwüthende 
Türkenfreunde dagegen eifern mögen. Dabei 
braucht man keineswegs ein beſonderer Verehrer 
Rußlands zu fein. Es iſt ſchon do fur geſorgt, 
daß die ruſſiſchen Bäume nicht in den Himmel 
wachſen. 


Deutſchland. 

Berlin, 15. Januar. Der Bundesrath 
hielt heute Nachmittags 1 Uhr eine Plenarſitzung 
im Reichskanzleramt unter dem Vorſitz des Staats⸗ 
miniſters Hofmann. Nach den einleitenden Ge⸗ 
ſchäften wurden Vorlagen betreffend die Entwürfe 
eines Gerichtskoſtengeſetzes und der Gebühren⸗ 
ordnungen für Gerichtsvollzieher, ſowie für Zeugen 

und Sachverſtändige; der Entwurf eines Geſetzes 
über die Beglaubigung A Urkunden; die 
ſe über die bei den deutſchen Mün ſtätten 

im Jahre 1876 erfolgten Gold⸗ und Silber⸗ 
ausprägungen, ſowie ein Antrag Preußen's, 
betreffend den Entwurf eines Geſetzes über die 
Beſteuerung des Tabaks den F n 
Ausſchüſſen übermittelt. Es folgte u. A. noch die 
Mittheilung betreſſend den Handelsvertrag mit 
lien. Der Antrag Preußen's über die 
abakſteuer ſchließt ſich durchaus an das frühere 
dem Reichstag unterbreitete Project an, welches 
damals aus den Berathungen der Spezialcommiſſion 
über die Aufhebung der Salzſteuer hervorgegangen 
war. Danach würde nach Umrechnung in Mark 
erhoben werden: für Rohtabak ein Eingangs⸗ 
zoll von 42 Mk., und an fabricirtem Tabak für 
Cigarren 90 Mk. und für andern Tabak 60 Mk. 
pro Centner, während der inländiſche Tabal 
mit 24 Mk. beſteuert werden ſollte. Selbſt⸗ 
verſtändlich wird die Maßnahme mit der allge⸗ 
meinen Finanzlage des Reiches gerechtfertigt; die 
Steigerung der Ausgaben ſeit den letzten 6 Jahren 
um mehr als 100 Millionen Mark gegenüber 
einer ſehr geringen Steigerung der Reichsein⸗ 
nahmen in derſelben Zeit habe um ſo mehr auf 
Erhöhung der eigenen Einnahmen des Reiches 
führen müſſen, als eine weitere Vermehrung der 
Matricularbeiträge ſich nach jeder Richtung hin 
als unthunlich erwieſen hätte. Wie nachträglich 
bekannt wird, iſt bei den betreffenden Berathungen 
innerhalb der preußiſchen Regierung namentlich 
der Umſtand maßgebend geweſen, daß die Ein⸗ 
nahmen des deutſchen Reiches aus den Ver⸗ 
brauchsſteuern unendlich geringer ſind als in 
andern Ländern. Es wird dann der Vorzug des 
Tabaks als Object für eine höhere Beſteuerung 
anz beſonders betont, zumal der Tabak in 
eutſchland gleichfalls weit niedriger beſteuert ſei 
als in den übrigen Staaten. Es iſt innerhalb 
der preußiſchen Regierung vielfach erwogen wor⸗ 
den, welches Syſtem der Tabaksbeſteuerung des 
Auslandes am vortheilhafteſten für Deutſchland 
zu acceptiren wäre. Das Verbot des inländiſchen 
Tabakbaues und die Erhebung eines hohen Ein⸗ 
— szolles, alſo das in England beſtehende 
yſtem, hat man als nicht geeignet erachtet und 
auch das Tabaksmonopol verworfen, weil ſeine 
Einführung zu große Schwierigkeiten erheiſcht. 
Man hat deshalb vorgezogen, innerhalb des 
jetzigen Syſtems das inländiſche Product höher zu 
en und auch den Zoll vom außländifchen 
Tabak zu erhöhen. Auch in den Motiven folgt 
die neue Vorlage genau dem früheren Entwurf. 
Das geſammte finanzielle Reſultat, welches im 
Jahre 1873 von der Maßnahme berechnet worden 


war, beziffert ſich auf rund 8 Millionen Thaler, 


alſo auf 24 Mill. Mk., während jetzt rund 29 
Millionen Mk. herausgerechnet werden. — Die in 
der Bundes rathsſitzung erfolgte Mittheilung über 
den Handelsvertrag mit Italien bezieht ſich auf 
die früher erwähnte Verlängerung deſſelben. 

* Die Juſtizeommiſſion des Herren⸗ 
auſes beſchloß heute nach langen und lebhaften 
ebatten, als * für das Oberlandesgericht der 

Provinz Sachſen Naumburg a. d. S. zu acceptiren. 
Damit ift der Beſchluß des Abgeordnetenhauſes 


aufrecht erhalten worden. Naumburg hatte auch 
die Regierungsvorlage in Vorſchlag gebracht. 

— Die Reihenfolge der Feſtlichkeiten, ein⸗ 
ſchließlich derer aus Anlaß der Doppelhochzeit, 
welche in dieſer Winter⸗Saiſon am nigii zes 
or e ſtattfinden, ift erſt jetzt definitiv feitgeftellt. 

anach findet ſtatt: Am 20. Januar die Feier des 
Krönungs⸗ und Ordensfeſtes, am ittwoch, 
23. Januar, Cour und Concert im königlichen 
Schloſſe; Freitag, 25. Januar findet in den Räumen 
des Opernhauſes der erſte Subſcriptionsball ſtatt; 
Montag, 28. Januar Ball im königlichen Schloſſe; 
Donnerſtag, 31. Januar Ball bei den kronprinzlichen 
Herrſchaften in den Eliſabeth⸗Räumen des könig⸗ 
lichen Schloſſes; Montag, 4. Februar Ballfeſtlich⸗ 
keit beim öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter 
Grafen Karolyi; Donnerſtag, 7 Februar Ball im 
königlichen Palais; Montag, 18. Februar Ver⸗ 
mählung der Prinzeſſin Charlotte mit dem Erb⸗ 
prinzen von Meiningen und der Prinzeſſin Eliſa⸗ 
beth mit dem Erbgroßherzoge von Oldenburg; 
Dienſtag, 19. Februar Kirchgang und. dejeuner 
dinatoire bei den Neuvermählten; Mittwoch, 
20. Februar Gala⸗Diner im Schloſſe und Abends 
Gala⸗Oper; Donnerſtag, 21. Februar Diner en 
famille bei den kronprinzlichen Herrſchaften, Marſchall⸗ 
tafel im Schloſſe und Abends Ballfeſt beim groß⸗ 
britanniſchen Botſchafter Lord Ruſſel; Freitag, 
22. Februar Diner beim Prinzen Karl mit Gefolge 
und Würdenträgern, Abends Ball im königlichen 
Schloſſe; Dienſtag, 26. Februar zweiter Subſeriptions⸗ 
Ball im Opernhauſe; Dienſtag, 5. März Faſtnachts⸗ 
ball und Souper im königlichen Schloſſe. 

— Der vielerwähnte Prozeß der pommer⸗ 
ſchen Centralbahn wider die Gewerbebank 
Schuſter iſt vor einigen Tagen vor dem Reichs⸗ 
Oberhandelsgericht in Leipzig in dritter Inſtanz 
verhandelt und abermals zu Ungunſten der Bank 
entſchieden worden, welche nun rechtskräftig ver⸗ 
urtheilt iſt, für ihre Zeichnung von 1 Mill. Thlr. 
mit 9% dieſer Summe aufzukommen. 

* Die Profeſſoren Droyſen und Kirchhoff 
haben den baieriſchen Maximiliansorden für 
Wiſſenſchaft und Kunſt erhalten. . 

Darmſtadt, 13. Jan. Aus der fra nzöſi⸗ 
ſchen Kriegs⸗Entſchädigung hat das Groß⸗ 
herzogthum noch 729 267 Mk. als Antheil für 
Süphefien zu erhalten. Von den nach Beſchluß 
des Bundesraths an die Staaten des ehemaligen 
norddeutſchen Bundes aus dem Reſt dieſer Ent⸗ 
ſchädigung weiter zu vertheilenden 10 Mill. Mk. 
entfallen auf unſer Land für die zu 
dieſem Bunde ehemals gehörenden Gebiets: 
theile 84096 Mk., welche der Haupt⸗Staats⸗ 
Kaſſe in Einnahme überwieſen worden find. 
— Nach der heſſiſchen Städte⸗Ordnung 
iſt nur derjenige wahlfähig, welcher neben andern 
Erforderniſſen „ſeit zwei Jahren“ den Unterſtützungs⸗ 
Wohnſitz erworben und außerdem am Ende des 
vorangegangenen Jahres von ſeinem Wahlrecht 
Gebrauch machen zu wollen erklärt hat. Beide 
Beſtimmungen ſind bisher vielfach angefochten 
worden, was den Abg. Büchner veranlaßt hat, in 
einem bei der zweiten Kammer geſtellten Antra 
auf Abhilfe zu dringen. Nach ſeiner Anſicht ſo 
die einfache Erwerbung des Unterſtützungs⸗Wohn⸗ 
ſitzes genügen, und die Declarationspflicht ganz 
wegfallen. . 

Karlsruhe, 15. Jan. weite Kammer. 
Seitens der Clericalen wurde ein Antrag angekündigt, 
dahin gehend, die Bitte an die Regierung zu 
richten, dieſelbe n das Geſetz hinſichtlich der 
Vorbildung der Geiſtlichen dahin abändern, daß 
eine Verſtändigung zwiſchen Staat 2 79 


möglich werde. 
* Frankreich. ' 

Paris, 14. Januar. Die Subcommiſſion 
des Finanzausſchuſſes hat einen Steuernachlaß 
von 11 Mill. für kleine Glaswaaren und von 
4% Mill. für Seife vorgeſchlagen. Der Weber: 
ſchuß des Budgets würde trotzdem noch 17 Mill. 
betragen. Der deutſche Botſchafter Fürſt 
v. Hohenlohe iſt mit feiner Familie, aus 
München kommend, um 5 Uhr Nachmittags hier 
wieder eingetroffen. : 

— 15. Jan. Die „Republique frangaiſe“ 
laubt zu wiſſen, daß General Cialdini auf dem 
ieſigen Botſchafterpoſten bleiben werde. 

Spanien. 5 

Madrid, 14 Jan. In der heutigen Cortes⸗ 
ſitzung ſprach ſich Moyans gegen die Ver⸗ 
mählung des Königs mit der Prinzeſſin 
Mercedes aus, welche er als für Spanien nach⸗ 
theilig erachte. Ebenſo klagte er den Herzog von 
Montpenſier der Undankbarkeit gegen die frühere 
Königin Iſabella an. Der Miniſterpräſivent 
Canovas del Caſtillo wies dem gegenüber darauf 
hin, daß der Ehebund des Königs gerade ein 
Glück für Spanien ſei, weil er zu einer Ver⸗ 
einigung verſchiedener Zweige derſelben Familie 
führe und zur Befeitigung der Zwietracht beitragen 
werde, die ein rebelliſcher Prinz auf's Neue anzu⸗ 
fachen ſuche, der einen abermaligen Bürgerkrieg 
für möglich halte. W. T.) 

Italien. 


Rom, 14. Januar. Der Kronprinz des 
deutſchen Reichs iſt mit ſeinem Gefolge heute 
Nachmittag hier eingetroffen und am Bahnhof von 
dem Prinzen von Carignan, den Miniftern, dem 
Perſonal der deutſchen Botſchaft, den Spitzen der 
Behörden, einer großen Anzahl Deputirter und 
vielen Oſſizieren empfangen worden. Auf dem 
Bahnhofe war eine Ehrenwache mit der Fahne 
und der Muſik aufgeſtellt. Der Kronprinz iſt im 
deutſchen Botſchaftspalais abgeſtiegen. — Eine 
ehr große Volksmenge beſuchte heute die Leiche 

es Königs Victor Emanuel. — Im Pantheon 
werden Vorbereitungen für das Leichenbegängniß 
etroffen. — Der Marſchall Canrobert iſt mit 
den Sohne des Marſchalls Mac Mahon hier ein⸗ 
getroffen, desgleichen Earl of Roden als Vertreter 
der Königin Victoria und Baron Bayens als 
Vertreter des Königs von Belgien bei der Be⸗ 
gräbnißfeier. W. T.) 

— Die Kammer ſoll am 16. d. M. einberufen 
werden, um den Eid des Königs entgegen zu 
nehmen, der folgendermaßen lautet: „Ich ſchwöre 
vor Gott, das Statut getreu 1 beobachten, die 
königliche Gewalt nur in Kraft und Gemäßheit 
der Geſetze auszuüben, Jedermann den Geſetzen 
gemäß volle und ſtrenge Gerechtigkeit widerfahren 
zu laſſen und mich in jeder Sache einzig nach dem 
Geſichtspunkte der Intereſſen, der Wohlfahrt und 
der Ehre der Nation zu richten.“ 


— 15. Jan. Der Kronprinz des deutſchen 
Reichs ſtattete ſofort nach ſeiner Ankunft dem 
König und der Königin ſeinen Beſuch ab; der 
König, der Herzog von Aoſta und der Prinz von 
Carignan erwiderten den Beſuch alsbald im 
deutſchen Botſchaftspalaſt. Das Diner nahm der 
Kronprinz geſtern im Quirinal ein. — Von allen 
Seiten treffen Deputationen ein, um an dem 
Leichenbegängniß des Königs theilzunehmen, auch 
die Univerſitäten werden vertreten ſein, von der 
Univerſität Piſa find 150, von der Univerſität 
Turin gegen 450 Studirende angemeldet. — Die 
Königin und der Kronprinz von Portugal werden 
Abends hier erwartet. Seitens der neapolitaniſchen 
Damen iſt der Königin eine Beileidsadreſſe über 
ſandt worden. Die franzöſiſchen Colonien in Rom 
und Florenz haben dem Miniſterpräſidenten eine 
Condolenzadreſſe überreicht. In den proteſtantiſchen 
und jüdiſchen Kirchen finden Gebete für den ver⸗ 
ſtorbenen König ſtatt. — Der „Berſagliere“ ſchreibt: 
Der Miniſterpräſident Depretis hat dem Erz⸗ 
herzog Rainer gegenüber in warmen Worten den 
Gefühlen der Dankbarkeit dafür Ausdruck gegeben, 
daß der Kaiſer von Oeſterreich eines der erlauchten 
Mitglieder ſeines Hauſes entſendet habe und da⸗ 
durch einen glänzenden Beweis des lebhaften 
Intereſſes geben wollte, welches der Kaiſer und 
jein Volk in Freud und Leid an den Geſchicken 
Italiens nehmen.“ Der Erzherzog Rainer ſprach 
dem Miniſterpräſidenten gegenüber die Ueber⸗ 
zeugung aus, daß die Beziehungen zwiſchen den 
deiderſeitigen Nationen fortgeſetzt freundſchaftliche 
bleiben und ſich in Zukunft noch inniger ee 
würden. (W. T.) 

England. 

London, 14. Januar. a hat ein Ka⸗ 
binetsrath ſtattgeſunden. Anläßlich des Todes 
des Königs Vietor Emanuel wird der königliche 
Hof von morgen ab eine dreiwöchentliche Trauer 
anlegen. 

— 15. Jan. Dem geſtrigen Miniſterrathe 
wohnten alle Miniſter mit alleiniger Ausnahme 
Lord Derby's bei, der an einer ſtarken Erkältung 
leidet. — Wie die „Morning Poſt“ erfährt, wird 
im Oberhauſe Lord Granville die Adreßdebatte 
eröffnen. Lord Beaconsfield wird zur Erwiderung 
das Wort ergreifen. — Der „Standard“ meldet, 
daß das walliſiſche Kohlenbergwerk Weiſung 
empfing, unverzüglich eine große Quantität Kohlen 
fe die engliſche Flotte in der an zu 
iefern. Br a 

j Rußland. \ 

Petersburg, 15. Jan. Geſtern empfing der 
Raiſer den e Geſandten der nord⸗ 
amerikaniſchen Union, Boker, der fein Abberufungs⸗ 
ſchreiben überreichte, in der von ihm nachgeſuchten 
Abſchiedsaudienz. Kurz darauf wurde vom Kaiſer 
der neue Geſandte Stoughton empfangen, der ſein 
Beglaubigungsſchreiben überreichte. (W. T.) 

. Türkei. 

Konſtantinopel, 14. Jan. Die Räumung 
Adrianopels ſeitens der Bevölkerung dauert fort. 
Bei der ſtattgehabten Zugentgleiſung ſind mehrere 
Perſonen, die aus Adrianopel flüchteten und ſich 
auf dem Bahnzuge befanden, getödtet oder be⸗ 
ſchädigt worden. — Die Kammer hat, um die 
Action der Regierung in keiner Weiſe zu hindern, 
den Antrag eines Deputirten, die Regierung um 
Mittheilungen über den Waffenſtillſtand zu 
erſuchen, einſtimmig abgelehnt. (W. T.) 

Amerika. 

Waſhington, 11. Januar. Der Senat 
hat ng nachdem er Matthews Reſolution berathen, 
ohne Beſchlußfaſſung bis Montag vertagt Senator 
Eatons Amendement will nicht nur das Gewicht 
des Silberdollars auf 420 Gran erhöhen, ſondere 
ihn auch als geſetzliches Zahlungs mittel nur bis 
zum Betrage von 20 Doll. zulaſſen. Man hört all⸗ 
gemein, daß die Remonetiſirung der Silbers, 
Dank der lebhaften Agitation des Handelsſtandes 
während der Ferien im Senat Anhänger verloren 
und auf eine Zweidrittel⸗Majorität nicht zu rechnen 
hat. — Das Repräſentantenhaus hat feine 
Ausſchüſſe ermächtigt, eine allgemeine Unterſuchung 
des Verfahrens der verſchiedenen Regierungs⸗ 
departements anzuſtellen. 

Waſhington, 14. Januar. Sitzung des 
Senats. Edmunds brachte zu der von Mattews 
beantragten Reſolution einen Antrag ein, in 
welchem erklärt wird, daß die Bonds in Gold 
oder einem demſelben entſprechenden Aequivalent 
eingelöſt werden müßten und daß jede andere Art 
der Einlöſung eine Verletzung von Treu und 
Glauben und gegen die Rechte der Gläubiger 
ſein würde. W. T. 

— Robert Parker Parrott, der Erfinder des 
nach ihm benannten gezogenen Geſchützes, iſt am 
24. Dezember in Cold Spring, New⸗Nork, im 74. 
Lebensjahre geſtorben. 

= Aegypten. 6 

airo, 5. Jan. Kürzlich wurde von hier aus 
der ſeltene Fals ut daß ein erwachſener 
Mohamedaner freiwillig zum Chriſtenthum 
übergetreten und in der ſchottiſch⸗proteſtantiſchen 
Kirche hierſelbſt getauft worden iſt. Sein Name 
iſt Achmed Fachmi, er iſt 21 Jahre alt und Sohn 
des erſten Schreiberz in dem Malieh genannten 
Domänenamt der viceköniglichen San Als ein 
Beiſpiel der in Aegypten herrschenden religiöſen 
Duldſamleit darf aber dieſer Fall, wie man anfangs 
glaubte, leider nicht mehr gelten; denn am 20 
v. Mis hat es ſich am hellen Tage ereignet, daß 
der Betreffende auf einer der belebteſten Straßen 
Cairos gerade im Augenblick, als er das ſchottiſche 
Schulhaus verlaſſen wollte, von einigen in Be⸗ 
gleitung eines Polizeiſoldaten erſchienenen Perſonen 
aufgegriffen und in einer bereit gehaltenen Kutſche 
entführt worden. Seitdem iſt von dem Neube⸗ 
kehrten nichts zu hören geweſen, da ſeine Familie 


ihn jedenfalls in ſtrengem Gewahrſam behält 


Der vielfach herrſchende Glaube, daß der Fort⸗ u 


ſchritt in feinem Rieſenmarſche auch das unverän⸗ 
derlich Feſiſtehende in den Ueberzeugungen des 
Orients mit ſich fortzureißen vermöchte, wird durch 
die Erfahrung nicht beſtätigt. e 

lexand rien, 15. Jan. Die Zahl der an 
der Cholera verſtorbenen Perſonen betrug bis 
um 31. Dezember v. J. in Mecca täglich durch⸗ 
ſchnittlich 60, in Jeddah täglich durchſchnittlich 38. 
. ͤ . VEN a 


Vachritzten vom Ariegsſcganplaz. 
| Wien, 15. Jan. Telegramm der „Prefle‘ 
ious Jaſſy von heute: Die türkiſchen Schiffe, 


welche Eupato via bombarbirten, haben ſich nach 
Sulina zurückgezogen. 

Petersburg, 15. Januar. Offizielles Tele⸗ 
gramm aus Odeſſa vom 13. Januar. Der Com⸗ 
mandant des 10. Corps meldet: Heute Vormittag 
10%, Uhr näherten ſich 2 große türkiſche dreimaſtige 
Be Feopvoſis und eröffneten ein Geſchütz⸗ 
euer. 
zwangen den Feind zum Rückzug, wobei derſelbe 
fortfuhr, zu bombardiren. Miktags 12% Uhr 
ſtellte der Feind das Feuer ein, blieb aber in feiner 
Stellung. Durch die vom Feinde abgegebenen 
132 Schüſſe wurden 10 Häuſer zerſtört, 1 Infan⸗ 
terift getödtet, 5 Artilleriſten und 7 Bewohner der 
Stadt verwundet. Nachmittags 4 Uhr entfernte 
ſich ein Monitor in weſtlicher Richtung, der andere 
blieb auf der Rhede, anſcheinend, um Reparaturen 
um Schiffe vorzunehmen. 

Offizielles Telegramm des Großfürſten Michael 
dom 14 Januar: Heute bombardirte ein türkiſcher 
Monitor über 2 Stunden lang die Stadt Anapa. 
Die Kirche und einige andere Gebäude wurden 
deſchädigt und ein Soldat getödtet. Unſere Feld⸗ 
batterie gab einige Schüſſe ab. (W T) 


Danzig, 16. Januar. 

* Der auf den 22. d. Mts. in Bromberg für 
eine Ausſchußſitzung der Oſtbahn mit Ver⸗ 
tretern der e 2. anberaumte Termin 
ft wegen Mangel an vorliegendem Material vor⸗ 
läufig aufgehoben worden. 30% 

" Traject über die Weichſel. er dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Czer⸗ 
winsk⸗ Marienwerder: bei Tag und Nacht 
per Kahn und Prahm; Warlubien⸗Graudenz: 
zu Fuß über die Eisdecke dei Tag und Nacht; 
Teregpol⸗Kulm: bei Tag und Nacht per Kahn. 

„Das nene Amtsgebäude für die geſammte 
Kreis⸗Verwaltung des hieſigen Landkreiſes, welches 
laut Beſchluß des Kreisteges auf dem von der Kreis⸗ 
Verwaltung erworbenen Grunbflüd Sandgrube Nr. 24 
errichtet worden, iſt unumehr fo weit fertig geftellt, daß 
Anfangs nächſter Woche ſämmtliche Bureaux des Lands 
cathsamtes und Kreis Ausſchuſſes dorthin verlegt wer⸗ 
den vn FREE se 

* Für die Ermittelung un nzeige der Ur 
oon Freveln, durch welche die Sicherheit des Babu 
betriebs gefährdet wird, find die königlichen Eifen⸗ 
dahn⸗Commiſſtonen ermächtigt worden, in jedem ein⸗ 
zelnen Falle eine Belohnung bis zur Höhe von 30 A 
enszuſetzen und den Betrag dem Denuncianten, falls 
auf Grund ſeiner Anzeige die rechtskräftige Verur⸗ 
(heilung des Thäters erfolgt, auszahlen zu laſſen. Eine 
höhere Belohnung kann mit Genehmigung des Miniſters 
erfolgen, ſofern die Lage der Sache es erfordert. 

* Die hiefige Polizeibehörde hat eine Verordnung 
erlaſſen, wonach es ſtrenge unterſagt iſt, zur Reinigung 
der Trottoire und Bürgerſteige von Schnee und Eis 
Salzlake zu verwenden, weil hierdurch das Fuß zeug 
der Paſſauten verdorben, auch bei plötzlich eintretendem 
Froſt gefährliche Glätte erzengt wird, Zuwiderband⸗ 
lungen ſollen mit erheblichen Strafen belegt werden. 

* Geftern früh fanden die Hofbeſitzer H.ſchen Ehe⸗ 
leute zu Gr. Walddorf ihr 7 Wochen altes Kind, das 
bisher ganz geſund geweſen, als Leiche vor. Nach dem 
Gutachten des hinzugezogenen Arztes iſt das Kind 
wahriheinlih in der Nacht von feiner Amme im 
Schlafe erdrückt worden. BT 
[Polizeibericht vom 16. Januar] Be 
haftet: der Beſitzer L. wegen groben Unfugs und 
handlung von Beamten im Dienſt; die Wittr 
wegen Diebſtahls; 4 Bettler, 13 Obdachlose 
trunkene, 1 Perſon wegen groben Ur 
dem Arbeiter J. durch den Sch 4 
Sylindernbr. — In der Nacht zum 15. 

Hauſe Pfefferſtadt Nr. 28 dadurch ein Sch 

daß aus dem Schornſtein brennender Ruß auf 
ziues hölzernen Verſchlages gefallen war und dieſen 
ſowie beuachbarte Gegenſtände in Brand geſetzt hatt 

Durch Anwendung einer Spritze gelang es der Feuer⸗ 
wehr in kurzer Zeit den Brand zu dämpfen. — Wer 
(oren: eine Stola. — Gefunden: 1 Toralleukette 
Boldſchiaß im Wilhelmtheater; eine Marke, gez, S. F., 


e 


Fabrik zur Verfügun 


Während etwa 3060 Morgen erforderlich Ant, 
bie 


uckerfabrik hierſelbſt vor den Jahre 


Königsberg, 15. Jan. Wohl ſeit ſehr langer 
geit werden die hieſigen Bewohner ſich nicht in einer 
an Noth um Droſchken befunden A als bente: 


Der nach dem geſtrigen unaufhörlichen Regen im 
Nacht fo [ögtic eingetretene Froſt hatte die . 
gelegenen Plätze und Straßen mit einer ſolchen blanten 


Eisdecke überzogen, daß keiner der Droſchkenbeſitzer ſein 
Fubrwerk eher berausfahren laſſen konnte, bis die Huf, 
eiſen der Pferde geſchärft waren. In Folge 
waren sämmtliche Schmieden mit Pferden überfüllt und 
hatten trotz angefivengtefter Arbeit bis Mittag noch bei 
eitem nicht die Hälfte der Pferde gangbar zu machen 
vermocht. „H. 30. 
252 Pillau ſoll ih — uach der „Oſtpr. 1 


2 d ein Gefreiter we i 
don J 4. 30 J eefhoflen hab. Dane 
Pr. Holland, 15. Jan. Zum Scharlach haben 


wieder Diphtheritis und Ken 

2 —— Krankbeit, von der im ganzen ea 5 

Kinder bereits befallen find, fordert noch immer nene 

Opfer und hat in letter Zeit ſehr viele Familien in 

tiefe 8 . 
-ck- Mohrungen, 15, 

Kreistag, auf welchem der 8 Tabs U 


ſich jetzt 


ſtehende Ausbau der Kreischauſſeen von Nane | 


Gelungene Schüſſe unferer Feldbatterie 


mit 


2 


. 


| 


11 


4 


N 


Schwenkendorf, Eckersdorf nach Neu⸗Ramten und] 7 d. billiger. Amerikaner aus irgend einem Hafen] rolhen Sorten die Kaufluſt nur vereinzelt, andere und] Ye Juli-Yug. 53,5 4 bez., Nr Ung.«Gept. 54,3 4 bez., 
don Liebſtadt nach Kalliſten mit 17 gegen 11 Stimmen | Februar⸗März-Lieferung 6 d. £ helle Gattungen blieben gut zu laſſen. Bezahlt wurde] oco ehne Ja 2 bez. — 1. R 
abgelehnt wurbe, zeigte und wiederum fo recht die Antwerpen, 15. Jau. Getreidbemarlt.!für abfallend beſetzt 112— 1188 160, 165 K, 119—1238 | Faß, sel. 1700 Ctr., Kündigungspreis 25,5 K. loc 27,5 A. 
schroffen Gegenfütze, die in der Kreisvertretung vor-] (Sclußbericht.) Weizen matt. Roggen ftetig. Hafer 180—185 A, Winters glaſig 124, 1268 193. 195 K. Yır Jan. 28.8—28 
banden find, und die Hartnäckigkeit, mit weicher der matt. Gerſte unverändert. — Betrolenmmarkt. roth milde 124, 128 208, 213 K, rothbunt milde bez, Pe Febr.-Mürz — ez. — 
eine über die Majorität verfügende Theil fein Ohr] (Sch lußbericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 28 bez., 1288 220 M, bunt 121, 1258 215, 218 M, bellbunt] 1000 Kilo, Winter⸗Naps 310-830 M, Wfa, Naeh 
allen Wünschen vieler Kreiseingeſeſſenen verſchließt. 28 ¼ Br., Ye Jaunar 28 bez., 28% Br., 7 Februar mit Auswuchs 1268 220 K., bellbunt 1268 224,226 M, 310—325 4 — Weizenmehl ind Sack Per 100 Nile 
Es erſcheint demnach faſt ausſichtslos, diejenigen 28 ½ Br. 7 März 28¼ Br., ur September 30% Sendomirca hellbunt 125, 1282 227 KA, weiß 1238 0 4. 
Communicationsmittel zu erhalten, für welche wir] bez., 31 Br. Weichend. Hamm 234, weiß 131/28 240 M r Tonne. Termine| . b and 1 27-26 A — Wongeumehi in Sack 
Mobrunger feit Sabrzehnten mit größter Rühriakeit Baris, 15. Jan. (Schluß bericht) 3 Reute in fehr ſchwachem Angebot. April⸗Maf und Mai⸗Juni] . 10 Kiie, gel. — ., Kündigungspreis — 
0 2:5 4 Gb, Juni⸗Juli 222 M Br. Neanlirungs⸗ A, loce Nr. O 22½— 20% K. No. 0 und 1 20, 
Rente 72,30, Oeſterreich. Goldrente 64%. Ungariſchebreis 214 & bis 18%, A, 7 Jan. 19,85 4 bez. Yer Jer. 
Holdrente —, Franzoſen 637,69, Lombardiſche Eifer Roggen loco feſt, unterpolniſcher und inländiſcher] Februar 19,85 4 bey. der Februar⸗März 19, 
bahn Actien 168.75, Lombard Prioritäter 235,00, 12 uf brachte 135 K. 1264 141 &, ruſſiſcher Hen 16 4. bez, 7 Mär, April 19,95, A des.. Hr Mprils 
Tü ken de 1865 9,52%, Türken de 1869 44,70, Türkenloofe | A. . Tonne. Termine, usterpolniſcher. April Mai] Mai 2 4 ber, Mais juni — A bes. 
300, Eredit mobilter 160, Spanier exter. 13½ do. 140 & bezahlt und Br., Mai⸗Juni 140 & dez. Regu⸗ Frankfurt a. M., 14. Januar. 18 Harburger, 
vater. 12, Suezcauel-Actien 771, Banque ottomane t augspreis 130 A — Gerſte loco unverändert, große] Commiſſions- und Agenturen⸗Geſchäft.) Wetter: Schnee. 
363, Socicie generale 467, Credit foncier 630, neue] 07 —1 13g 162—166 A, kleine 1008 185 K, beſſere] Weizen biefiger und Wetterauer 22½ 23 4, 
Eaypter 158. Wechſel auf London 25,174. 5 104/58 140 KA, 1038 143 K, ruſſ. Futier⸗ 124, 127 ungariſcher 23— 23 ½ K — Roggen 17½ —18 4. 
Varig 15. Januar. Producten markt. Weizen A, 101 127 A Yor Tonne bez. — Ecbſen loco Mittels | Gerſte 17½ 21 4 — Hafer 14—15% K. — Rand — 
eubig 7er Januar 31,75 7er Febr. 81.75, J. Mürz. 126 K., Koch, 135 4 Jer Tonne bezahlt. — Spiritus] Weizenmehl Nr. 00 35 4, Nr. 0 33% Mu 
April 31,75, Per März⸗Jum 81,75. Mehl feſt, | !coo iſt zu 47 50 M gekauſt. Nr. I. 30½ M, Nr. II. 22½ M, No. III. 19% A — 
Roggenmehl Nr. %ı Berliner Marke 224 23% K, 


69.00, t: März⸗Juni 68,75 Rüböl feſt, er No. I. do. 16 4 — Am heutigen Markte haben 
8850, 5% n t e e Produrtenmärkte. ich bei febr nien @ejcäfte bie Breile nicht geinber. 
J 360 der Mai- . Königsderg, 15 Januar. (5. Bortatint & Erotbe.) Die Preiſe nerfichen ſich franco bier 7er 100 Kilo ie 


2 \ : nach Qualität. 
Petersburg, 15. Januar. (Schlußcourſe.) Lon⸗ Weinen . 1000 Kilo bochbunter 117/88 190 5% 
doner Wechſe! 3 Monat 24%. Hamburger Wechsel 0 48 220 102 20176, 1278 21660, 197/88 
3 Monat 209%. Anfterdamer Wachſel 3 Mon 12174 55 ie unter xuſſ. 116/78 
Pariſer Wechſel 3 Monat 257%. 1864er Prämien 18325 1277 190 50 24 4 1 122/38 u. 127/82 
Unteibe e 226. 1966er, Brämien: ut. eln 1225 i880, 18880. 122/½ 168.75, 198770 730 8 , 
28.8 d oben gil Uf diere bie Rufen 12 16, 1204 19776, 180/18 18615 4 ben = 
8. . Ruſſen dt ale . won 
de 1873 120%. Privatdiscont 4½ pt. 2 Roggen dee 100 Kilo inländifcher 114/58 117,50, | Geneiatbei 
Peters barg, 15. Jauner, Btoductenmartı, | 11V, 195, 198/48 132,50, 124% 138,76, 196W | Grnentheit, ber (inner nun D De tn bo sam 
Talg loco 58,50. Weizen loco 15,00. Roggen loco 137,5, K. bet, fremder 1208 123,75 4 ben. Januar Aoſchlut tamen —Gutordinär Java ift 53% 4 zu 
ee e e ee e A Ar Ta AB TR |alta$ | 
Hewyors, 14. Jan. (Gilubeonfe.) Wedel aul uf. 120, 122,76 & bez, Heine vufl. 114,25, 11475, 
e De Bee e e ee in kin 1 
1 . 5 e- „ „ == Ki 20, 
bahn 8. Central s Pacifie 104174, 1 197,75 K bez. — Wicken der 1000 Kilo 11150 in 
zahn 106%. Wan renderi ch b. Baumwolle in Rem | — 8 *r 10:0 Kilo 94,5 & bez. — Spiritus 
gork 11½¼, do. in ‚Nein Orleans 10 Is, Petroleum in 0 g Luer . ahne Fat in Eoten von 5000 Liter 
Newport 12, do. in Philedelphia u %, Mehl 5 D. er dar 60 loce 48% & bez. Jan. 49%, M Br., 
30 C., Rother Wiuterweinen 1. P. 38 ©, Mais 51 1 * BE 13 wen Dr, 0 Gd. Mürz 
% mich 62.0. Bree (fais ene Je, 2 4 Gp. Wel Jun 2 4 Br. PS L. Gb Sen 
* s : . 1 53 5 „ Juni 
%, Spec (Fort clair) 6½ C. Getreibefracht 6. 15 5 81 4 Go., August 55 4 bez. Regu⸗ 
— ——— —ü-¼—dẽ — 


Kämpfen. Im weiteren Verlaufe des Kreistages wurde 
nach der Neuwahl des Gutsbeſitzers v. Lücken⸗ 
Venedien und des Bürgermeiſters Schmidt Mohrungen 
als Kreisausſchußmitglieder auch die Erhebung der im 
Etat pro 1. April 1877/78 zum Soll geſtellten 
80 000 & Cbauſſeebaubeiträge abgelebnt. 

«In einem Dorfe des Kreiſes Lyck wurde vor 
einigen Tagen ein Falſchmünzer feſtgenommen, 
welcher die Anfertigung falſcher Einmarkſtücke betrieb. 


Yermifigtes. ah 


Gotha. Infolge einer Anzeige von Dresden ifl 
in Wurſtfabrikaten des Metzgermeiſters Willing in 
der Neuengaſſe bier Anilin e worden. Bei 
der hierauf vorgenommenen polizeilichen Vernehmung 
bat nun auch gedachter Willing die in Rede fichenbe 
Verfälſchung nicht allein unumwunden eingeräumt, 
ondern es ift auch von ihm noch eine kleine Quantität 

mifin beigegeben worden. Er entſchuldigt ſeine 
> Sram m damit, daß er von feinem Agenten 

eßler in Berlin von dem ein Theil der Wurſt nach 
Dresden geſendet wurde, hierzu ausdrückliche Veran⸗ 
laſſung erhalten babe, um das Grauwerden des Fabrikate 
u verhüten, was bei friſcher Waare, die bei gelinder 
Witterung fabricirt worden ſei häufig eintrete. Eine 
chemiſche Unterfuhung der großen Vorräthe von 
Cervelatwurſt iſt im Gauge. 


Sören ⸗Frprſchen der Danziger Jeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Sihluf des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 15. Jaunar. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco und auf Termine ruhig. — Roggen 
loco und anf Terrine ruhig. — Weizen er 
April⸗Mai 211 Br., 210 Gb., d Mai⸗Juni 7 


Kaffee. 
k. Amſter da m. 14. Jauuar. Unter dem Eins 
fluſſe der flanen Berichte vom Ausland verkehrte der 
biefige Markt während der letzten Woche in ſehr ruhiger 
Stimmung; der Handel war dennoch etwas lebhafter 
als in der vorbergehenden Woche, indem größere 


Sczihes-Liſte 
Neufebrwaſſer 16 Jannar Wind: NW. 
Angekommen: Cato (SD.). Gill, Hull (via 
Shields), Kohlen und Güter. 
Aukommend: Bark Maria, Falcke. 


Thorn, 15. Januar. Waſſerſtand 2 Fuß 5 8. 


Wind: NW. Wetter: klarer Sonuenſchein. Nachts Reg. 
Der Eisſtand auf der Weichſel iſt unverändert. 


Meteorolsgiſche Pepeſcht vom 15. Jaunar. 


1000 Kilo 213 Br., 212 Gd. — N April⸗Mai 2 Stettin, 15. Wei 
152 Br. 151 Gb., e Mei Jan de. 1000 ile 188 Danziger Börſe. 2, v Mai, Jun 30850 2 Peg in FFF 
I am 1. Tannen | her u Sunar| greneunis .|10R2 | RE wäkio moin] 1” 
] 1 0 — Wei a von ? a } 8 e ogt. „ Januar] Copen dagen ö mäßig wolken ; 
— 09. d. die, Fur, Jar 1000 3 Le 100 70 en ws 470 A, „ er 4 1250 A. 7 Gpieiins Ina |@tsdhabm . 1405| EB mäsie jmellie |— 
41 75 Kaffe Tubig Umſatz 2000 Sad. — Betrolenm me 128-181 230-245 25 1 3 12134 April⸗Mai 50.00 8 es — Be one > 8 
‚ etbunt . 127-1308 395-2 r. x 101 3 ne 12 
matt, Staubard white en Dee der a 125 1 — —.— 1 Ce. 160-240 en Januar, [Uriginalberiät v. ©. Baltin.||wRaslan ...|74211|6 fill bed. — 16 
ru 11,00 Gs., * Auguſt⸗Dezbr. 12, l 120.1344 200 225 A Br. A bez. Unter influß matt lautender Berichte von aus Gert ..... 773.7 W ſchwach wolkig 9,4 
= Schön. Salasberiat) Petrel N 105 308 170 200 A Br. rn air der bentige Markt bei rubigem Geihäft|Wreh .. . . . TI7E|NNW ſchwach bev. | 10,01%) 
remen, 15. Jan. (Schlußberi B etrolenm. ruſſiſch rot:. 128-130 ͤ— 75. 83 e We in andgeprägt flaner Stimmung. Die für er. . 766,1 WNW' full Imollig | 5,9 
Gtanbarb white loco 11,35 bez. u: 85 Pr Febr. cal) orbinait 1151254 = aM er 95 — Preiſe ſchienen nicht geeignet das] Sylt 761,6 N friſch wolken! 2.55) 
11,25 bez. u. Käufer, ur März 11, EEE Regulirungspreis 1268 bunt Kieferbar 214 A e tr rfniß weiter zu beleben und war daſſelbe zn 763,0 WNW leicht wolkig 60 
Frankfurt a. N., 15. Yan. Effecten⸗Societät. Auf Selen 12660 bunt Ye April⸗Mai 215 4 heute nicht nur vollſtändig verſtummt, ſondern ſogar] Pine 758,0 NW ſcchwechſb. bed 1,108 


jactiem 190 ¼, Franzoſen 218%, Lombarden 66 ¼, 


Gb., d Mai- Juni 215 M Gb., 9er Juni Jul: E im Markte, unter dem Termine um] Neufahrwaſſer 751,6 NW. mäßig wolkenl“ 39 


1880er Looſe 107%, Galizier 210 ½, Goldrente 63%. E ca. geworfen worden. Loco fand nur in turm wolki 1,2 
Animirt. 5 R: eg er ändert 4 von 2000 & feireren Qualitäten Beachtung. — Ro 4 wird bahn⸗ — San 5 8 we 5 14 % 
Umfterdas: ‚15. Januar. [Getreidemerkt.] Kulanbifder — en . die 1805 135 4 wärts von Oſtpreußen jetzt ſtärker zugeführt, fand indeß Gere . 766,1 Nc leicht Nebel 5,8 0 
läßbericht.) Weizen Ye März 315. Roggen 7 Ruſſisch 150 1 uuterpoluiſcher beute weniger gute Aufnahme. Auf Termine beſtand Karlsrube 768,4 SW Sturm Regen 1,9 
1 der Mai 183, 91 fi appeis 1203 lieferber 180 A zwar Kaufluft, doch behielt das Angebot die Oberhand. Wiesbaden. 166,3 SW ſchwach Regen 40 
ten, 15. Jan. (Gätnkeaurie) Bapierrente 63,80, Negulirang preis 1 iefer MR ter was einen Rückgang von 1 & zur Folge hatte. —IGaflel..... 766,1 SSO ſtill bed. 2.2 
Silberrente 67,10, Oeſterreichiſche Volbreute 75,10, Aus Siefernag de, April: d 2100 1 * er] Rüböl war ſtill und unverändert. — Spiritus nur auf München 766.2 W ſteif Schuee 06 
Uagariſche Goldrente 91,40, 1854 Losſe 108,70, a 140 4 bez., Ar 8 A 107 bis Sommertermine etwas matter, während nahe Termine] Leipzig.. 764,8 NW leicht wolkig 0,79 
1860er Loose 113,20, 1864er Looſe 188,20, Creditlopſe 3 lece 168 2 01 1078 1881 48 4 die anfängliche Einbuße, welche die Zufuhr von Roh⸗ Berlin 761,1 WNW mäßig wolkig 2,0 55 
169,00, Unger. Brämienloofe 76,59, Eredflectien 228.10, 110 112% 12 4 „waare pervorrief, aber nachdem Leßtere rache Anf] Bien. 62 W. fark Regen 2,2 
256 Lomb. Eiſenbahn 76,00, Galizir 11 * 1 * 2000 & weiße K nahme fand, wieder einhalten und wie geſtern fchloffen. | Dreslan 758,9 NW ſtürm. wolken 0,3 
00, Keſchau⸗Oderberg. 103,50, Berdub. 89,50, Nords 2 weiß Di 1144, 126 4 weiße Koch- — Auf Petroleum wirkte die gut aufgenommene fa fe 1) See rubig. 5) Seegang leicht. ) Nachts Frost 
109,25 1 164,00, Nordbahn 1885.00 gg lee u 1000 A Pier 47% A b Kiinbigung, beſonders für nahe Termine, befeſtigen d. e) Geſtern Regen. J ang leicht. ) Nachts 
808,00, Türkiſche Looſe 14,00, Unionbant ee bes 70. 100 8 (Originals, = —  Koggenmehl_ ftil und wenig verändert. — ftürmiſch. ) See ſehr doch, Nachts Regen.) Nachts 
\ isimalsitara) ob Neu | Weizen = 1000 Kilo, getünd. 1000 Gtr., Kündigung s« { 5 Er x 


9 
3 9) Abends ſtürmiſch und Regen. 10) Abends 
egen. 

Ein tiefes barometriſches Minimum ift von Nor⸗ 
den nach Weftrußland fortgeſchritten und hat am Abend 
„ ſtürmiſches Wetter in der Dfifee verurſacht, beute 
herrſchten daſelbſt wie auf dem Skagerak mäßige bis 


fabrwafſer 12,75 K F y x 
Steinkohlen loco r 3000 Sil gr. ab Neufobrwaffer in ruſſiſcher und galiziſcher 186 200 4 ab 


Waggonladungen, doppelt geſtebte Nußfoblen 39— 40 f ; 8 x 
4 10 ottiſche Dat inenteblen 40—42 1 bez., fein gelb ungariſcher 205 & ab Bahn bez., 


rel an Fee eeacle. London, 8 T., bez, dur Wen 205, — 205 


65.50, Arglo-Auftria 96,50, Deucſche Pläge 58,20, 
Londoner do. 119,30, Barijer de. 47,35, Umſterbamet 
de 9825, Napolsond 9.49, Dulaien 562. Silber 


nene 94. zy Rufien de 1671 81. n Agfa e e * Staats- Schalb⸗ — Nogzen 7. 0 x ſteife, im Elb⸗ und Weſergebiet ſchwache nordweſtliche 

I 1 fe: 8% Staats- Schuld- 1000 Tentner, Künvigungapreis 140 K, toe 161 Winde mit allgemein deiterem und noch immer warm 

e Anleihe de 16 8 desc e e 6 Fd, 4 90, J, 35.30 Gb. fee Dmalität, raff 184-188 T 28 Bahn be, Weiler, due in Gübbeutihland if des Ware en 
18.9 —. % Wereinigte Staaten 97. 1888 —. Ba Ber biterſ heftige 82.65 Gd., 4 A bo. do. 85, or 2 dem Abend ftürmiſch, dabei regneriſch mit ſtarker Er⸗ 


4½% . do. do. 101,20 Br. 3 148 & ad Bahn 5 „ „ 

Bas Sorfteters et ber Kositmannidsti Bahn bez., Ye 8 1 3 
Febr. 140 4 bez., 7. April⸗Maf 143 & bez., Sr Mais 
Danzig, den 16. Januar 1878. ‚un 1421,—142 K bez., r Juui⸗Juli 142, —142 K 

Getreibe⸗Börſe. Wetter: ſchön bei klarer Luft. 5 fen Nübbl de 100 Ki mit Faß, gekündigt — Ctr., 
Ma! Beh. e A ae ir ie 8 2 15 je - De 8 A. locs 
izeu leco war am heutig 8 3 &. au. 72, ez. an. 5 

ur bez., e Febr.⸗März — A, Per Noril. Wa 


wär mung, ſo daß auch dort Thauwetter eingetreten. In 
Weßſeuropa ift die Witterung trübe und ziemlich ruhig, 
in Schottland bat ſich mit fallendem Barometer leichter 
Südwind eit geſtellt. 

Deutſche Seewarte. 


Metesrologiſche Hesbachtungen. 


f tasten 5 i fundirte 106 /. Oeſterreichiſche 
ES 56% Oeſterreichiſche Papierrente — 
Gr ung iſche Schatbonds 95%. Hk ungariſche 
Schadens 3 Emilfien 91½. n Peruaner 11%. 

mier 12%. — Gechſelnotirungen: Berlin 20,59. 
3 5 Monat 20,59. | nie a. M. 20,59. 

ien 12,17. Baris 25,35. Betersdurg 24%. — 
Platzdiscont 2% A 


i i 19 Ab 1 un 2 
1, 15. Januar. [Getreide markt. ]] Kaufluſt ſich etwas reger, und blieben Preiſe under ändert %, e Mai-Juni 71.8 A Gd. Nr Sept. E| Barometer ; Xe x 
Weben feng, Mehl a Mais 3 d. niedriger. > wie —— Man zahlte für Sommer, 125 bis 1278 nee —  — Spuuas * mon n wit Faß, 8 Ses Ala im >= rs | Wind ank Wetter. 
Wetter: Schön 198, 200 K., bunt u. r 127 130 S ge ee 49,7 49 7 9 8 2 5 5 
fr auuar. [Ba ’ gl 124-1278 216—220 &, bellbunt Fir, 9. „ bef., anuars$ebruar N 1 282,06 | N ürmi Har. 
ee — — baron für —.—— 12 250 1, bochbunt und glaſig 128—130/18 224, eg dr Aypril⸗Mai 51,4 —51,3—51,4 4 bezahlt, 9 | 16 8 335,08 | 0,4 uni, ale bedeckt 
und dert 1000 Ballen. Angeboten, auf Zeit voll! 27 4 er Tonne. Für ruſſiſchen Weizen war in den i Juni 51,7 & bez., der Juni-Juli 52,5 1 bezablt.]“ 12 335.30 0,9 NWlich. leicht, hell u. dieſig. 


Berliner Fondsbörfe n 15. Januar 1878. 


i i i i in en die geftrigen Notirungen. Defterr. Grebitactten | MIT Disconto⸗Commandit und Rumänen, durch regeren | falls ſehr beliebt und namentlich war 77er Anl. 

Tandem, ee peicte Ba De Ranl- nden iemlich lebhaft ebandelt, büßten ſpäter jedoch 3 aus, Disconto Commandit zogen nicht unbe⸗ und ſteigend. Preußiſche und andere deutſche Siaaid 

Inft mebr und mehr. Wenn felbft gegen Schluß in einige Mart vom böchſten Courſe wieder ein. Auch a. im Gonrfe an, konnten jedoch die höchſte Notiz papiere unverändert fill. Einbeimiſche Prior täten 

elge von Mealiſationen eine geringe Abſchwächung | Franzoien und Lomb. waren nicht gang unbelebt. Die S voll behaupten. Zwar trugen auch die auswärtigen | waren ſehr feft und belebt. Auswärtige Prioritäten 

o that dies der Feſtigkeit im Allgemeinen öſterreichiſchen Nebenbahnen waren im Allgemeinen feft, rise anleihen eine feſte Phyſiognomie. Der Verkehr] aut behauptet. Auf dem GCifenbahmactienmarkte herrſchte 

FJ... / ů JJ“. 

on mit höheren Courſen eingeſetzt und deſſere Beachtung und erhöhten auch etwa die - : pecnlationsbenifen verhielt en ehr ſtill. Bankactien 
| 1 weiteren Verlaufe noch die Differenz! Von den localen Speculationspapieren zeichneten ſich Umſatz auf % Mill. Gulden. Ruſſiſche Werthe ebens!ftill aber feſt. Induſtriepapiere mäßig belebt. 


1 Kim bers Staat uxantiet. 


—— 
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anggaſſe it am 1. April b. 9. 
* e e 2 
3285) Langgaſſe 3, Laden links. 


SONDERT 
in Rieſenhur 


Montag, den 21. Januar 
% Uhr, 


Die Geburt eines Knaben zeige Ver 
wandten und Freunden ſtatt beſonderer 
Meldung an. 
Danzig, den 15. Januar 1878. 
3353) M. H. Rathke u. Frau. 
Ar 11. d. M. 5% Uhr Morgens wurden 
wir durch die Geburt eines Töchterchens 
erfreut. (3352 
Oſterode, den 11. Januar 1878. 
v. Schaek und Frau. 


odes⸗Anzeige. 
Ha Vormittag 11 Uhr folgte feiner am 
2. Jauuar cr. an Trichinoſe verſtorbenen 
1 0 an derſelben Krankheit der Brauerei⸗ 


te Albert Biess 


im Alter von 42% Jahren, was allen Ver⸗ 
wandten und Freunden, zugleich im Namer 
der beiden verwaiſten Kindern im Alter von 
2 reſp. 4 Jahren ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung hiermit tiefbetrübt anzeigen. (4361 

Unpuüuhſtadt, den 14. Januar 1878. 3 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Heute ſtarb unſer jüngſtes 4 Monate altes 
9 Töchterchen Magda an den Folgen 
des Scharlachs. 

Wehlau, den 15. Januar 1878. 

Kreisrichter Heinrich Kuhn 

3344) und Frau. 


Concurs⸗Eröffnung. 
zu Danzig, 


I. Abtheilung 

den 15. Januar 1878, Vormittags 11% Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Otto Hugo Glaß in Firma O. H. Glaft 
hier, Poggenpfuhl No. 92, iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs im abgekürzten Ver⸗ 
fahren eröffnet und der Tag der Za 
e auf den 14. Januar d. J. 
eſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Rudolf Haſſe hier⸗ 
ſelbſt beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert in dem auf 

den 1. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 17 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
Commiſſar Herrn Stadt⸗ u. Kreisgerichts⸗ 
Rath Jorck anberaumten Termine Be 
Erklärungen und Vorſchläge über die Be⸗ 
rs des definitiven Verwalters ab⸗ 
zugeben. a 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Befig oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ 
3 en oder zu zahlen, vielmehr von dem 

elite ber ee bis zum 31. Ja⸗ 
unar 1878 einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte ebendaſelbſt zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. 


VAU SHALL 


Langgarten 31 (früher Sslonke.) 
Sonntag, den 20. Januar: 


Grand Ball. 


Anfang 9 Uhr. Entree: Herren 1 K., Damen 50 3. 


..... 
Amerikan. Werkzeuge 
für jedes Handwerk bei 


Jacob H. Loewinsohn, 


. amerikan. u. japaneſiſches 
0 Waarenlager, Wollwebergaſſe 9. 


Hotel Deutsches Haus, 
von 


Jenny Holder Egger, 


geb. v. Weber, Concert⸗Süngerin, 


Conrad Holder Egger, 


Violiniſt und 


Louis Geisler, 
Pianiſt, Schüler d. Leipzig. Conſervatorium 
gar Billets für 1 
2 | Berionen 4 2, 
la Billet 3 ik 


(3351 E bei Herru Fr. Medi. leſenburg 8 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, den 17. Jannar. 


Großes 


SORGERT 


Das Concert: Brogramın unt 
andern gewählten Bieten bie 4 
Sinfonie von Beethoven. 


Anfang 7 Uhr. H. Laudenbach. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, den 17. Januar (Abonn. ep. 
Benefiz für Frl. Mausmann! 
Adrienne Lecouvreur. Drama in 
5 Acten von Herrmann. 
Freitag, den 18. Januar. (5. Ab. No. 13.) 
Euryanthe. Große Oper in 3 Acten 
von C. M. v. Weber. 
Sonnabend, den 19. Jannar. (Aboun. susp.). 
u halben Preiſen: Die Syn 
ändliches EEE in 5 Acten 


von an 
Wilheſm- Theater. 
Langgarten 31. 


Donnerſtag, den 17. Januar 1878: 
f Große 
brillante Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher neu engagirten 
itglieder. J 
Auftreten der 10 Chanfonnetten und Gänar 
rinnen: Fräul. Adolphi, Schön, Alte 
Otto, Geſchwiſter Peretti, de Bleicken, 
Lilly le Blank und Maſotta. 
Gaſtſpiel des ir. Antonle, Profeſſor he 
. pbhöheren Gymnaſtik, er 
mit feiner aus 8 Perſonen (5 Damen Krı 
3 Herren) beſtehenden Geſellſchaſt. 
Auftreten der 4 Geſangs Komiker Fräaulei 


Patentirte Feuer-Anzünder, 2 


höchſt praktiſch, billig und daher in jeder Haushaltung unentbe rlich. Preis pro 
100 Stück 45 5 8 x 5 ? . 


Alleiniges Depot für Danzig in der Parfümerie⸗ und Droguen⸗Handlung 


Richard Lenz, Brodbänkfengaſſe 43, 


3238) Ecke der Pfaffengaſſe. 


findet dauernde Beſchäftigung. 


Maria Wetzel. 


Mein Putz⸗ und Mode⸗Magazin habe nach 


71. Langgaſſe 71 
J. Klenower jr. 


verlegt. 


A y$-ebeiferimen 
(aur ſolche) 


finden dauernde Beſchäftigung. 


Maria Wetzel, 


Langgaſſe 4. 


* 


„ N ER 5 x 


zu Klein Plehnendorf. 


Dienſtag, den 22. Ian. 1878, Vormitt. 10 Uhr, 


werde ich zu Kl. Plehnendorf, auf dem bei Rückfort belegenen Holzfelde des Kaufmanns 
Herrn D. Berg, an den Meiſtbietenden verkaufen: 


ea. 100,000 Fuß 1 öllige ſichtene Dielen, 
. 10,000 1% = 2 4 
10,000 2 Bohlen, 
1000 : 3 3 Ken 3 

800 Stück eichene Brack ſleeper, 

400 s  fichtene . 

500 Mavuerlatten, 5 10 Zoll ſt., 
1 Partie 4 und 1‘ jöllige ſichtene Eleeperdielen, 
1 ſſichtene Balkenſchwarten, 
U geeichene Brackbohlen und 
ea. 500 Faden eichenes und ſichtenes Brennholz. 


Pfandinhaber ober andere mit denselben Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen 


leichberectigte Gläubiger des Gemem⸗ Janzen, Auctionator, Breitgaſſe 4. 
chuldners haben von den in ihrem Beſtz . ðx x ̃ ̃ ̃̃ . —— ĩ or 
befindlichen Pfandfücken uns Anzeig FFC Schock ſtarke birkene 


bt ne, 1 


(3 


En Lehrling se 
Rich“ Dühren & Co,, 


3302) Danzig, Milchkanuengaſſe 6. 

Ein anſt. j Mädchen das in Franz und 

Engl., ſowie in allen Handarb. geübt. 
125 1 f. Den Besch lebt, Gef 
geehrte Herrſchaften um Beſchäftigung. ef. 
Offerten unter 3354 in der Erb. d. g erb. 

Fine muſik. Erzieherin, ſucht zum 1. April 

oder auch früher Engagement. 

Off. sub 3383 i. d. Danz. Big. erb. 

3 habe ich auf ein ftädt. 
6000 Mk. oder ländl. Grundſtück 
zur 1. Stelle ſofort zu begeben. (3321 

Danzig, Hundegaſſe 39. . Lehre. 
Unkündbare Hypotheken⸗ 
Capitalien babe von einer der 
renommirteſſen Hypotheken⸗ 
Banken billigſt zu begeben und 
ſehe Aufträgen entgegen. 


Hugo Scheller, 


5 5 4 il ‚26. | Wilmaro, Herren Otto, v. Brandy. 
im Gewerbehauſe zu ER dite zu verlaufen 5e b de Le Eine herrschaftliche Geisel es . Sit ge Baag 
— R. Plötz in Elbing. . ch Mr. Willlam Hesth und Kies Hy 


Ein Lincolnſhire⸗Vollbluteber, ſprung⸗ 
fähig, 14 Monate alt, iſt, frei Bahn⸗ 
hof Neuſtadt, verkäuflich in 5 
Kurow bei Zelaſen in 
3250) Pommern. 


Wohnung, 
parterre, mit Eintritt in den Garten, iſt zum 
April zu vermiethen. Zu beſehen von 
11 bis 12 Uh. (3270 
Sandgrube 28. 


oder Drüſen⸗ 
Pulver. 


Daſſelbe wird ſeit Jahren bei 


Danzig, 2 

Heil, Geiſtgaſſe No. 82. Kropf⸗ 
onnerftag, den 17. Januar, von 

10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags, 

werde ich im Auftrage eines auswärtigen 

Handlungshauſe s 


Jaksen, 
Auftreten der Ballet⸗Geſellſchaft 
4 Geſchw. Erfurth. 
Die Direction. 


Albertvereins - Lotterie in Presden⸗ 


veöden 
auptgewinn 30000 K., Ziehung 11. 


Kropf⸗ und Drüſen⸗Krankheiten der — * e = 
ca. 100 Geh. und Reiſepelze. I Pferde, ſelbſt in den hartnädigften Den Dans Laugenmarkt 7 f. Das Geſchäftekekal ebruar, Losſe 4 5 «ik, Prospekte grass. 
„ 4 Garnieren (Muſse aud fand wit bem beten Erfolge ange- nn, 
Stola) ei, Nerz, Biſam, Iltis, Man giebt dies Pulver löffelweiſe Yortheilhafterefdäftskanf! Eingang Heil. Geiſtgaſſe, worin bisber ein eme 12. Ba 6 u 
Grauwerk ꝛc., aufs Futter, welches alsdann mit ort eil ter E l gkan F 
1 Partie ca. 10,000 Ellen Stoff⸗ er Begierde v t wird. Preis L + . Ä ’ ; 
Reſter zu Anzügen für Herren |} 85 Pact 60 3 Freitag, den 18. Januar er, Vormittags Th Bertling 8 Leihbiblioth., 


Jopengaſſe 10, 
ie un altgeſge Bu a 
er. 

zur gefälligen o i 5 ee 

Abonnementspreiſe: vierteljährlich 2 K. 

25 , monatlich 1 A.; mit Aus ſchluß der 

Novitäten des ve floſſenen und des . — 

Jabres: vierteljährlich 1 75 „ monatlich 

lh 0 5 Jahren der Werke aus den 
ven; vierteljährli 

Nagl 80 3. vierteljährlich 1 &. 25 5 


Stenrin-fihte 
vertuufe ränmungöbelber 


das volle Pfd. für 80 Pf., 
Paruſin⸗Lichte 
das volle Pfd. für 60 Pf. 


und Knaben, 
en. 100 Stücke Buceskins, ein- entge 
farbig und couleurt, in den ſchön⸗ EM 
ſten Muſtern, 
a tout Ben 5 ee 
lung verfteigern, wozu höflichſt einlade 
ri erren Wiederverkäufer und 
Garderobenhändler ſowohl auswärts als 
am Orte mache ich auf dieſe günſtige Gele⸗ 
genheit beſonders aufmerkſam. - (3204 
A. Collet, Auctionator. 


Bureau Fiſchmarkt 10. 


Muſtkalien Leih⸗Sußtkut 


un 


Bücher⸗Leihbibliothek. 


Novitäten ſtets nach Erſcheinen. 
Hermann Lau, Langgaſſe 74. 


Einen Reſt 


Ausſchuß⸗ Ci arren, 


tell : ; 9% Uhr im Gerichtsgebäude Pfefferſtadt, 
Beſtellungen nimmt für Danzig Bld 17, Termin zum Verkauf des Grund. 


en me e 
Richard Lenz, 8 gr bei Saidit, Sa vo 
en 
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fi ill,, Gärtnereien, „ au 
J E. A. Nieefeld'ſchen ( fe dg deen am zur [9 Hall’s Res 
Concursmaſſe 


fangen von Regenwaſſer und zu diver⸗ 
2 Waaren⸗Vorräthe und 
ie 


Jopengaſſe 20 vis-a-vis der Pfarrkirche. 

Mittagstiſch von 12—2 Uhr, auch 
außer dem Hauſe. 

à la Carte zu jeder Tageszeit. 


| 


Vorzügliches Unterhöhler Lager⸗ 


Reſtaurant Punschke | 


Jeden Mittwoch 


Königsberger Rinderfleck 


ſen anderen Zwecken find billig zu 
verkaufen Brodbänkengaſſe 4 „ im 
Laden. (3241 

ei ee em im 12 2 FF 1 SER 
e von zuſammen 8500 ſin örſer u. 
durch mich aus freier Hand zu ver⸗ 8 Einllie werden gekauft. 
kaufen und wollen ſich Reflectanten Adr. unt. 3376 erbeten. 


ſchleunigſt bei mir melden. 5 Tin Reſtaurationseſchüft, wenn möglich, 


De 
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eine Kränter⸗ 


rein amerifan. Tabak, guter Brand, offerirt Rudolph Hasse, ohne Suventar, wird vom 1. April zu Jullus r fe oo enkengeſſe F E 2 ; Jopen- und Porte, 
A. 2,50 pro Hundert, pro Dutzend Conenrs, Verwalter pachten geſucht. 2 a 5 eee . L. U0OSSing, Safleng⸗Ecke 14 
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Die Cigarren ⸗ u. Tabak ⸗Haudlung von Stahldraht-Treibriemen, 


als höchst dauerhaft, 


Hubert Gotzmann, 


= Ein bedeutendes magde⸗ 
Heil. Geiſtgaſſe 13, Ecke der Scharrmacher ür Jäger u. Hundebe Ber. b Zucker - & Schweizer 
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2 Gummi-Treibriemen 
% Julius Frank. (Edinburg, Rubber» Compagny), f 
FFF 2 Beste deutsche 
Hernleder-Treibriemen, 
beste belgische 
Kernleder-Treibriemen, 
mit Sehweineleder genäht, 
beste amerikanische 


Wildhaut-Treibriemen, 


ür raschen Gang, 


Hanf-Treibriemen, 
t 


empfie 


E. Wagner, 


Vorstadt. Graben Nr. 31. 

NB. Praktischer Kath behufs Anwen- 
dung der verschiedenen Gattungen wird 
gern ertheilt. (3875 
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Verantwortlicher Redacteur O. Röckner, 

Druck Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


viſionsweiſen Verkauf, 
für die denz OR 
Albert Kleist, i i Wehaen . . — 
Ein neues Pianino, Vertreter. 
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ausgezeichneter Ton, welches nach Rußland Adr. werden unter 
beſtimmt war, ändehalber aber zurück⸗ 5 9 
2 — e billig zu 8 3222 in der Exped. d. 2 


| Stroh -j) üle Breitgaſſe 60, parterre. StB: erbeten. 
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1 befördert 9 Si 8 mit 10 Stuben, ee: In - ee Be of 
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u. „Großen Garten, nebſt 10 Morgen Land, Ag ant in Dantzig 
(3350 


rima Petroleum 


undeku 
pro Liter 20 3 bei Faßabnahme bill. empf. chen 


offerire allen Hundebeſitzern als das 
billigſte und geſundeſte Hundefutter. 


Sonnabend, den 26. Januar er, 


CONCERT 


gegeben von 


Pablo Sarasale, 


unter Mitwirkung von 
errn L. Bakemann, 
Kapellmeiſter vom Stadttheater i. Königsberg. 


Notirungen bei 
F. A. Weber, 


Buche, Kunſt⸗ und Muſikalienhandl. 
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mit vollem Inventarium, Billard, für 

„ bei 2000 % Anzahlung verkauft well oonneoted among the oorn- 
oder mit einem ſtädtiſchen Grundſtück vertauſcht shippers of this place. Appiy 
werden. Näheres bei (3371 by letter, statlag referenoes, to 


337 
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